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GUTEN MORGEN

lso,mitmir könnten die Sou-
venir-Händler Europas glatt

zumachen.Meine Urlaubs-Erinne-
rungen sind Steine, Teelöffel aus
Blech, ein Stück eines Glas-Auges
der Fatima, Sand. Den Stein hab ich
vomGrund des TotenMeeres. Beim
Teelöffel habe ich noch ein genaues
Bild der Raststätte am Euphrat, an
der ich ihnmitgenommenhabe.
Die Reise-Entourage beim Frauen-
bund-Ausflugwar so fromm, dass
ichmir diesen kleinen kriminellen
Ausrutscher einfach leistenmusste.
Den roten Sahara-Sand hab ich aus
meinen Schuhen geklopft. Und
wenn ich die Strümpfe ausziehe,
denke ich anmeinen letztenUr-
laub. Am rechten großen Zeh
wächst nun schonwieder der Nagel
nach. Ich verfolge seine Fortschritte
mit wohlwollendem Interesse und
denke an Petra, die Felsenstadt.

A
Souvenir
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HEUTE

Adalbero, Bruno, Renatus

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51
KASSENÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst, Unikli-
nik Regensburg: Tel. (09 41) 94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, Tel. (0 96 21) 7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS):
Tel. 7 43 70, nach Dienstschluss
Tel. 96 19 07.
Bayernwerk:Bei Störungen: Tel.
(09 41) 28 00 33 66 (Strom), Tel.
(09 41) 28 00 33 55 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Altstadt-Apotheke, Breite Stra-
ße 15, Tel. 4 18 20.
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SCHWANDORF
PFINGSTVOLKSFEST

Neue Festleitung soll
die Sause amAnger

wieder attraktiv
machen. ➤ SEITE 29

KIRCHE
DieWackersdorfer

Friedenskirche
wurde saniert.
➤ SEITE 35
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ORGEN MITTAGS ABENDS
7 11° 8°

MORGENS
7°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:19 Uhr
18:39 Uhr
12:23 Uhr
21:48 Uhr
Neumond

(ab 9.10.: 1. Viertel)

40%
1,1
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS 34
WACKERSD./STEINB. S. 35 UND 36
SCHWARZENFELD S. 37
NEUNBURG S. 39 UND 40
NITTENAU S. 41 UND 42
STÄDTEDREIECK S. 47 BIS 50
REGENSBURG S. 44
AMBERG S. 25
JUNIOR S. 38
SPORT IN DER REGION S. 16 UND 17
WAS?WANN?WO? S. 23
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WER WILL MICH?

Kira ist sechs Jahre
alt und eine Ber-
ner-Sennen-Mix-
Hündin. Ihr neues
Herrchen sollte ein
wenig Hundeerfah-
rungmitbringen.
Nähere Infos gibt
es im Tierheim

Schwandorf, Am Sollring 11, Tel.
(0 94 31) 6 16 06 oder unter
www.tierschutzverein-schwandorf.de

SCHWANDORF. Er selbst, sagt ÖDP-
Stadtrat Alfred Damm, ist nur „ab und
zu“ mit dem Radl unterwegs. Das
bringe einfach der Beruf mit sich und
der Zwang zur geschäftsmäßigen
Kleidung, erzählt er der MZ. Doch für
viele Schwandorfer – ob Schüler, Seni-
oren oder einfach nur umweltbe-
wusste Bürger – ist immer noch der
Drahtesel das Verkehrsmittel der
Wahl. Vor allem in der Innenstadt ist
man mit dem Fahrrad oft genauso
schnell unterwegs wie mit dem fahr-
barenUntersatz.

„Wir sind erst auf halbem Wege“

Doch es könnte noch wesentlich
mehr getan werden, damit die Rad-
fahrer in Schwandorf sicherer und
schneller von A nach B kommen, fin-
det Damm. „Wir sind erst auf halbem
Wege. Mir fehlt einfach das Gesamt-
konzept“, sagt der Stadtrat und hat
deshalb einen dicken Maßnahmenka-
talog mit zahlreichen Verbesserungs-
vorschlägen an die Stadt geschickt.
Die Vorarbeiten leistete der unlängst
verstorbene ÖDP-Stadtrat Martin
Brock, unter anderem bei vier syste-
matischen Erkundungen in den ver-
gangenen Jahren. Alfred Damm hat
die Initiative nun zu einem vorläufi-
gen Ende gebracht und in einen An-
trag gepackt.

Das Paket enthält zahlreiche Ein-
zelvorschläge auf dem Weg zu einer
nicht nur auto-, sondern auch fahrrad
und fußgängergerechten Stadt:
Schutzstreifen, so schwebt es der ÖDP
vor, könnten künftig etwa an der
Friedrich-Ebert- oder der Bahnhofstra-
ße für mehr Sicherheit sorgen, Rad-
fahren gegen die Einbahnrichtung et-
wa an der Augustinstraße den Ost-

West-Verkehr in beiden Richtungen
beschleunigen. Gerade an den Stra-
ßenzügen, die die Stadt in nächster
Zeit umgestalten will, hält Damm ei-
ne solche Regelung für sinnvoll – also
an der D.-Martin-Luther-Straße, der
Kloster- und vor allem der Friedrich-
Ebert-Straße, die ja bekanntlich ver-
kehrsberuhigt werden soll. Viel müs-
se das im Einzelfall nicht kosten, sagt
der ÖDP-Stadtrat und verweist auf das
Beispiel Rathausstraße, wo seit Mai

ein Zusatzschild das Radfahren gegen
die Einbahnrichtung erlaubt.

Auch an der Naabuferstraße mit
ihrem enormen Verkehrsaufkommen
sieht Stadtrat Damm noch Hand-
lungsbedarf. „Auf der Stadtseite ist ein
Fahren auf dem Gehweg zu gefähr-
lich, da man direkt an den Hausein-
gängen vorbei fährt“, heißt es in sei-
nem Antrag. Stattdessen solle der
Fußweg auf der Naabseite, auf dem
Radler bisher gleichsam nur toleriert

sind, zum kombinierten Fuß- und
Radweg ausgebaut werden, fordert er.

Auch an einen besseren Service für
die Radler hat Damm gedacht. Der
Abstellplatz am Bahnhof, wo sich
tagsüber in buntem Chaos die Fahrrä-
der drängen, sollte nach seinen Vor-
stellungen überdacht und mit Halte-
rungen zum Festmachen der Räder
versehen werden. „Befestigte Abstell-
möglichkeiten in der Stadt gibt es oh-
nehin viel zu wenig“, ergänzt der
ÖDP-Stadtrat. Die Stadt sollte auch
beim behindertengerechten Ausbau
des Bahnhofs „das Fahrrad berück-
sichtigen“ und dazu in Verhandlun-
genmit der Bahn eintreten.

Alfred Damm will nicht unterstel-
len, für Radfahrer habe sich in
Schwandorf bisher nichts getan. Aber
er vermisst eine systematische Be-
handlung des Themas. Und so fordert
er, dass die Stadt Mitglied bei der „Ar-
beitsgemeinschaft fahrradfreundli-
cher Kommunen in Bayern“ werden
solle. Der ÖDP-Stadtrat: „Man sollte
sich auf diesem Gebiet vernetzen.
Dann kann man auch Ideen und
Sachverstand abrufen“. Die Stadtver-
waltung, heißt es abschließend in
dem Antrag, solle die vorgeschlage-
nen Maßnahmen prüfen und einen
„Aktionsplan“ entwickeln, damit die
Vorschläge bis zum Ende derWahlpe-
riode realisiert werden könnten.

Im Frühjahr auf der Tagesordnung

Die Stadt hat eine solche Prüfung be-
reits zugesagt, wie Pressesprecher Lo-
thar Mulzer auf Anfrage der MZ ver-
lauten ließ. Unter Federführung des
Ordnungsamts würden die Anregun-
gen zurzeit „mit den Fachstellen erör-
tert“, sagte er. Ein Ergebnis ist nach
seinenWorten heuer aber nicht mehr
zu erwarten. Eine Behandlung imVer-
kehrsausschuss ist laut Mulzer „in ei-
ner öffentlichen Sitzung im Frühjahr
2017“ geplant. Stadtrat Damm findet
das „eigentlich zu spät: „Wenn ich die
Maßnahmen in den Haushalt hinein-
bekommen will, dann muss ich das
heuer noch machen. Sonst passiert
2017 nicht viel – zumindest nichts,
was Geld kostet“.
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VON HUBERT HEINZL

Anlauf für fahrradfreundliche Stadt
VERKEHRVon Stellplätzen bis
zur Einbahnregelung: Die
ÖDP hat einen Katalog vor-
gelegt, um die Infrastruktur
für Radler in Schwandorf zu
verbessern.

An der autofreundlichen Friedrich-Ebert-Straße soll die Situation für Radler verbessert werden, fordert die ÖDP. Fotos: Heinzl
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➤ Brennpunkt Naabuferstraße: Die
Naabuferstraße, so der Vorschlag von
ÖDP-Stadtrat Alfred Damm, sollte an
der Naabseite einen kombinierten Geh-
und Radweg bekommen, der diesen
Namen verdient. „Auf der Stadtseite ist
ein Fahren auf demGehweg zu gefähr-
lich, daman direkt an den Hauseingän-
gen vorbeifährt“, heißt es im Antrag.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Brennpunkt Bahnhofstraße: „Bei
der Neugestaltung wurde der Radfahrer
komplett vergessen. Die Gehwege sind
für ihn nicht geeignet“, schreibt die
ÖDP in ihremAntrag. Ihre Forderung:
Richtung Bahnhof soll ein Schutzstrei-
fen für Radler angebracht werden. Ob
er auch in Richtung Innenstadt möglich
ist, soll die Stadtverwaltung prüfen.
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VIER VORSCHLÄGE

➤ Brennpunkt Bahnhof: Die chaoti-
schen Zustände an der Fahrrad-Abflä-
che beim Bahnhof sollen nach den Vor-
stellungen der ÖDP beseitigt werden.
Der Vorschlag: Platz schaffen für mehr
überdachte Abstellplätzemit Halterun-
gen zum Festmachen der Räder. Die
Stadt solle dazu in Verhandlungenmit
der Bahn eintreten, so Stadtrat Damm.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Brennpunkt Augustinstraße: Die
Augustinstraße ist verkehrsberuhigt
worden. Sie ist laut ÖDP allerdings breit
genug, um Radlern auch ein Fahren ent-
gegen der Einbahnrichtung zu ermögli-
chen. Diese Möglichkeit, fordert Stadt-
rat Damm, solle bei einem Ausbau auch
an der Dr.-Martin-Luther- und der Klos-
terstraße geschaffen werden. (hh)
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